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DELEGIER I ENTAGUNG ALLER SCHWEIZER VEREINE IN
OESTERREICH UND IM EUERSTENTUM LIECHTENSTEIN

Die Delegierten der Schweizer Vereine in Oesterreich
und im Fürstentum Liechtenstein haben sich am

9. Mai zur diesjährigen Delegiertentagung in Salzburg
getroffen. An zwei Arbeitssitzungen, an denen unser
Vorstandsmitglied Werner Hächler offizieller
Delegierter der Liechtenstein-Schweizer war, wurden
aktuelle Probleme, insbesondere des Bürgerrechts,
erörtert. Der neue Schweizer Botschafter in Oesterreich,

Jean-Pierre Ritter, stellte sich seinen
Landsleuten mit einem Vortrag über die schweizerische
Aussenpolitik vor.
Weitere Traktandenpunkte,die zur Abhandlung kamen,
waren folgende:
- Bericht des österreichischen Delegierten in der

Auslandschweizerkommission Xaver Bechtiger, über
die Arbeit der Auslandschweizerkommission in
Bern
(Die beiden Vertreter des Schweizer Vereins im
Fürstentum Liechtenstein in der Auslandschweizerkommission

sind die Vorstandsmitglieder Reto
Silvani und Werner Hächler).

- Bericht über aktuelle Probleme der
Auslandschweizer-Organisationen von Prof.Dr.Hofer und Dr.Wyder,
beide Bern. Jahreskongress in Morges, Neuerungen
auf dem Gebiet des Bürgerrechts und der
Sozialversicherung, Informationen.

- Erich Wirth vom Eidg.Dep. für auswärtige
Angelegenheiten orientierte über die Informationsschrift

Schweizer-Revue, das Bürgerrecht, die
Einrückungspf1icht der Auslandschweizer und die
Auswirkungen des neuen Eherechts auf die
Auslandschweizer

- Generalkonsul Schmutz von der Schweiz.Botschaft
in Wien orientierte über Erfahrungen mitdem
neuen Bürgerrecht in der Praxis.

- Weitere Orientierungen erfolgten vom Präsidenten
des Schweizer-Vereins Salzburg über die
Besteuerung der Renten aus der freiwilligen AHV in
Oesterreich und über den Solidaritätsfonds sowie
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Konsul Dr.Lehner über aktuelle Aspekte der
österreichischen Wirtschaftspolitik.

- Diskutiert wurde über die Asylpolitik der Schweiz
und die Frage "Wie bringen die Schweizer Vereine
genügend junge Mitglieder zur Teilnahme und
Mitarbeit".

Die Delegiertentagung 1987 wird in Bregenz zur
Durchführung gelangen und im Jahre 1988 wird es
wiederum Aufgabe des Schweizer Vereins in Liechtenstein

sein, diese wichtige Tagung innerhalb der
Auslandschweizerorganisation in Liechtenstein
durchzuführen und zu organisieren.

********

Rudolf Koller's Gotthardpost
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